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Regieruagswechsel m Oesterreich
Eine Negierung Schober

Nach kaum fünfmonatlicher Regierungszeit ist das Kabi¬
nett Streeruwitz zurückgetreten . Unter eigenartigen Um¬
ständen ging Anfang Mai d . I . die Kabinettsbildung vor
sich . Der Bundeskanzler Seipel hatte aus Gründen das
Feld geräumt , die nicht ohne weiteres jedem ersichtlich
waren . Ernst Streeruwitz wurde sein Nachfolger , ohne sich
um diesen Posten beworben zu haben . Er war gewisser¬
maßen ein Außenseiter , der das vierwöchige Rennen um
die Vundeskanzlerschaft gewonnen hat , ohne sich darum
zu bemühen.

Die Stellung , die er als Bundeskanzler eingenomi . en-
hat , war eine recht eigenartgie , schon aus dem Grunde,
weil Streeruwitz kein Politiker im eigentlichen Sinne des
Wortes war . Ernst Streeruwitz war zwar Mitglied der
christlichsozialen Partei , ist aber voher nie als Staatsmann
in der breiten Oeffentlichkeit aufgetreten . Ursprünglich
hat er die Offizierslaufbahn eingeschlagen , lenkte aber bald
aus Gesundheitsrücksichten um , studierte Technik und wurde
schließlich Direktor eines österreichischen Textilunternehmens.
Er wurde in das österreichische Parlament als Vertreter
des Hauptverbandes der österreichischen Industrie gewählt
und blieb stets Wirtschaftler . Als Abgeordneter schloß er
sich zwar der christlich-sozialen Partei an , hat dies aber
mehr gewissermaßen aus parlamentstechnischen Gründen
getan , als aus innerem Drang und innerer Ueberzeugung
Er war kein Vertreter des klerikalen Grundgedankens , von
dem sich die bisherigen leitenden Männer des Nachkriegs-
Oesterreich , mit Seipel an der Spitze , leiten ließen . Er
kam von der Wirtschaft , stammte dabei aus einer Land¬
wirtsfamilie und verkörperte hiermit in seiner Person die
Sachlichkeit und den Vertreter der wirtschaftlichen Not¬
wendigkeiten . Er war kein Mann der großen politischen
Linie . Aus diesem Grunde war er nicht den Schwierig¬
keiten gewachsen , die die Ereignisse an ihn gestellt haben.
Die immer stärker werdende Heimwehrbewegung und der
immer lauter werdende Ruf nach einer Verfassungsreform
hat in Oesterreich eine Krisenstimmung geschaffen , die zu
einer allgemeinen politischen Gärung geführt hat.

Wer wird der Nachfolger Streeruwitz ' werden ? Der
Wiener Polizeipräsident Schober . Er ist durch den Kampf
berühmt geworden , den die Wiener Sozialdemokraten jahre¬
lang gegen ihn geführt haben . Die österreichische Sozial¬
demokratie hielt Schober für die blutigen Ereignisse des
15 . Juli 1927 für verantwortlich , desjenigen 15. Juli 1927,
an dem der Wiener Justizpalast zerstört wurde . Der Kampf
gegen Schober stand seitdem im Zentrum des politischen
Lebens der österreichischen Bundeshauptstadt . In der ganz
letzten Zeit scheint eine Art Waffenstillstand zwischen Scho¬ber und der österreichischen Sozialdemokratie zu herrschen.
Auf jeden Fall wird in Oesterreich angenommen , daß
Schober der Mann sei , der einen Ausgleich zwischen den
Forderungen der Heimwehr und den Bedürfnissen des öster¬
reichischen Bundesstaates schaffen könnte.

Wiener Pressestimmen
In den grobdeutschen „Wiener Neuesten Nachrichten" beiht es:

Ls unterliegt keinem Zweifel , dab die weitesten Schichten un¬
serer Bevölkerung die llebernabme der Regierungsgeschäfte durch
Schober freudig begrüben werden , eingedenk der zahlreichen
Verdienste, die er sich in politisch und geschichtlich bedeutsamen
Augenblicken um Volk und Vaterland erworben bat.

Das Organ des Landbundes , das „Neue Wiener Extrablatt"
schreibt : Der Name Schober ist wohl an sich der stärkste Be¬
weis der inneren Befriedung Oesterreichs und der absoluten
Sicherheit , welche dieses Staatswesen nunmehr verbürgt . Die
Zeit des Bürgerkrieges und der inneren Erschütterungen ist da¬
mit vorüber.

Die „Arbeiterzeitung " erklärt : Der Sturz der Regierung
Streeruwitz ist vor allem eine Folge der Zerklüftung und Zer¬
setzung der bürgerlichen Parteien . Was Schober für eine Regie¬
rung bilden und was für eine Politik er betreiben will , ist zu
Stunde noch unbekannt . Die Arbeiterklasse kann es kaltblütig
abwarten . Ohne und gegen die 71 sozialdemokratischen Abgeord¬
neten wird keine Regierung eine Verfassungsreform zustande
dringen.

Die „Neue Freie Presse" begrübt Schober mit den Worten:
2n deinem Lager ist Oesterreich. Wir sagen es, schreibt das
Blatt , mit der Empfindung , dab niemand stärkere Bürgschaft
Lebe für ein Regime der Pflichttreue und der kraftvollen Hand¬
habung der Gesetzgebung , als Johannes Schober. Mögen die
Parteien , mögen sämtliche Gruppen bedenken, welches Kapital
die Persönlichkeit bedeutet und dab sie durch Hetzereien, durch
unnützen Wiederstand dieses Kapital nicht verwirtschaften und
damit ein grobes Gut für Deutschland zerstören.

Da » neue österreichische Kabinett
Wie « , 26 . Sept . Der Hanptausschuß hat beschlossen, dem

Ratioaalrat folgenden Vorschlag für die Wahl der neues
Bundesregierung zu erstatten:

Bundeskanzler : Polizeipräsident Schober,
Vizekanzler und Minister für Heereswesen : Baugoin»
Justizminister : der bisherige Justizminister Dr Slama,
Minister für soziale Verwaltung : Ilniversitätsprosessor

Dr . Theodor Inniger,
Vundesminister für Land - und Forstwirtschaft : der bis¬

herige Minister Födermeyr,
Minister für Handel und Verkehr : der gewesene Bundes-

präsident Dr . Michael Hainisch.
Der bisherige Vizekanzler Schumy wird das Reffort de»

Innern übernehmen . Mit der Leitung der Ministerien für
Finanzen und Unterricht soll einstweilen Bundeskanzler
Schober betraut werden , bis die hierfür in Aussicht ge¬
nommenen Persönlichkeiten erreicht werden können.

Wien, 20 . Sept . Der Rationalrat nahm um 18 Uhr die un¬
terbrochene Sitzung wieder auf und genehmigte mit 84 Stim¬
men der Christlich-Sozialen , Erotzdeutschen und des Landbundes
gegen KS Stimmen der Sozialdemokraten den Wahloorschlag des
Hauptausschusses» womit die neue Regierung in der bereits ge¬meldeten Zusammensetzung gewählt erscheint. — Abg. Dr . Sei«
perl erklärte als Berichterstatter , die Betrauung des Bundes¬
kanzlers mit der Leitung der Ministerien für Unterricht und
Finanzen sei nur eine zeitweilige , weil der Bundeskanzler noch
nicht in der Lage gewesen sei, mit den für die definitive Be¬
setzung der beden genannten Ministerien ausersehenen Per¬sönlichkeiten in Verbindung zu treten . Freitag 11 Uhr vormittagwird sich die neue Regierung dem Hause vorstellen und Bundes¬
kanzler Schober die Regierungserklärung abgeben.

Die Milderungen der Ministerliste
Wien , 26. September . Wie nachmittags im Parlament

verlautet , gelten folgende Aenderungen in der Minister¬
liste als wahrscheinlich : Minister für Handel und Verkehr:
der frühere Bundespräsident Hainisch , Unterrichtsminister:
Universitätsprofessor Dopsch und als Minister für soziale
Verwaltung der Rektor der Wiener Universität Jnnitzer.
Die Kombination eines Mitgliedes der Heimwehr gilt als
erledigt.

Streeruwitz wird Präsident der Bundesbahnen
Wie « , 26 . Sept . Wie verlautet , wiüd der bisherige Bun¬

deskanzler Streeruwitz Präsident der österreichische« Bun¬
desbahnen als Nachfolger Dr . Günthers werden , der an¬
läßlich seines 66 . Geburtstages und weil er seit längere,
Zeit leidend ist , den Wunsch ausgesprochen hat , die ihm
unterstehende kaufmännische Leitung der Bahnen nieder-
zulegen.

.Graf Zeppelins
'

5ahrt ia die Schweiz
Friedrichshasen , 20. Sept . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " istDonnerstag vormittag 8 .25 Uhr unter Führung Dr. Eckene«,

vrosrammäbig zu ' der auf 8 Stunden berechneten Fahrt nach der
Schweiz aufgestiegen. Um 8.20 Uhr wurde das Luftschiff aus der
Halle gezogen . Der sonnige, klare Herbstmorgen versprach einen
herrliche» Verlauf der Reise. An Bord befinden sich etwa 28
Paffagiere , meist schweizerischer Nationalität , darunter auch di«
Gattin des an der Weltfahrt beteiligt gewesenen Schweizer
Grobindustriellen Christoph Jselin -Zürich mit ihren beiden Töch¬tern . Der Start vollzog sich ohne Verzögerung . Von der Sonn«
herrlich beleuchtet, erhob sich das Luftschiff zu einer Schleif«über dem See und nahm Kurs nach Westen.

lieber Basel
Basel , 20 . Sept . Das Luftschiff hat die Stadt Basel um S.5SUbr erreicht und beschrieb eine große Schleife über der Stadt.

Zwei Flugzeuge des Hafens , sowie das zum Fluge nach Eng¬land gestartete Großflugzeug gaben ihm eine Strecke das Geleit.
Heber Genf und Bern

Genf, 20 . Sept . Nachdem das Luftschiff „Graf Zeppelin " eine
Schleife über dem Bölkerbundsvalast beschrieben hatte , ver¬
schwand es in Richtung Montreux , das von dem Luftschiff nm
12 .40 Uhr überflogen wurde.

Bern , 20 . Sept . „Graf Zeppelin " erschien um 13.35 Uhr über
der Bundesstadt und führte drei Schleifen aus.

Ueber Zürich
Zürich, 20. Sevt . Stach einem prächtigen Alvenflug erschiendas Luftschiff „Graf Zeppelin " um 15.30 Uhr über dem Vier¬

waldstätter See und verschwand 10 Minuten später mit Fahrt¬
richtung auf den Zugersee. Um 15 .50 Ahr wurde das Luftschiffin Zürich sichtbar und überflog bald darauf , von vier Flug¬
zeugen begleitet , die Stadt . Um 1« Ahr setzte es seine Fahrt in
Richtung Wintertbur fort.

„Graf Zevveliu " gelandet
Friedrichshafen , 20. Sept . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist

abends , nachdem es von seiner neunstündigen Reise nach der
Schweiz wieder nach Friedrichshafen zurückgekehrt war . um
17.28 Uhr wieder glatt gelandet . Es verlautet , dab entgegen de»
ursprünglichen Absichten bereits am Samstag ein« weitere Fahrt
nach der Schweiz unternommen wird , und am kommenden Mon¬
tag erst die Süddeutschlandsahrt erfolgen soll.

Dank des Schweizer Bundespräsidenten für de» Beiuch
des „Graf Zeppelin"

Bern , 26 . September . Bundespräsident Dr . Fand hat
folgendes Telegramm nach Friedrichshafen gesandt : Im
Namen des schweizerischen Volkes danke ich für die uns
heute bereitete Freude , den „Graf Zeppelin " in seiner siche¬
ren majestätischen Fahrt über unserem Lande haben be¬
wundern zu können . Möge dem neuen völkerverbindenden
Fahrzeug zum Segen der Menschheit eine erfolgreiche Zu¬
kunft beschieden sein.

WmlWnde GklOMMn
Berlin , 20 Sevt . Die Aufsichtsräte der Deutschen Bank und

der Discontagesellschaft haben beschlossen, die Bereinig »«« beider
Banken ihren Generalversammlungen am 20 . Oktober 1928 vor-
zuschlagen.

Das vereinigte Institut wird die Firma „Deutsche Bank und
Discontogesellschaft" führen und ein Aktienkapital von 285
Millionen Reichsmark mit zirka 160 Millionen Reichsmark Re¬
serven erhalten . Von dem Aktienkapital fallen 135 Millionen
Reichsmark den Anteileignern der Discontosesellschaff im Ver¬
hältnis 1 : 1 zu . Der Auffichtsrat soll aus den sämtlichen Mit¬
gliedern des Aufstchtsrats der Deutschen Bank und der Disconto¬
gesellschaft gebildet werden . Außerdem sollen die bisherigen drei
ältesten Geschäftsinhaber der Discontosesellschaff in den Arff-
sichtsrat eintreten.

Ueber die wirtschaftliche Bedeutung der Verschmelzung der
beiden Großbanken schreibt das Berliner Tageblatt : Damit wird
eine Bankkonzentration durchgeführt , wie sie bisher in der Ge¬
schichte der deutschen Bankwelt noch niemals zu verzeichnen war.
Selbst die bisher größte Fusion im deutschen Bankwesen, der
Zusammenschluß der Darmstädter mit der Nationalbank , wird
durch diese neue Fusion bei weitem übertroffen . Die vereinigten
Großbanken , Deutsche und Disconto , werden über ein Aktien¬
kapital von 285 Millionen Mark verfügen . Ihr Bestand an
fremden Geldern wird sich , gemessen nach der letzten Veröffent¬
lichung ihrer Monatsausweise , auf nicht weniger als 4,3 Mil¬
liarden stellen und damit 40 Prozent der fremden Gelder sämt¬
licher Berliner Großbanken und 28 Prozent sämtlicher deutscher
Kreditaktienbanken umfassen. Die Deutsche Bank wird nach der
Aufnahme der Discontogesellschaft eine absolute Hegemonie in
der deutschen Bankwelt ausüben . Sie kann sich jetzt getrost mit
den amerikanischen Großbanken messen . Ob die anderen großen
deutschen Banken dem Beispiel der Deutschen und der Disconto
folgen werden , steht dahin.

Der „Börsencourier " bemerkt : Den unmittelbaren Anstoß zu
dem Fustonsbejchluß mag ein besonderer technischer Umstand ge¬
geben haben . Am 1 . Oktober läuft nämlich die Frist für die Gel¬
tung der ermäßigten Fusionssteuer ab . Die Banken wollten
noch in den Genuß der Steuerermäßigung kommen. Dos neu«
Jnstitur wird , so fährt das Blatt fort , eine Schlagkraft be¬
sitzen, wie sie bisher noch keine deutsche Finanzgruppe innegehabt
hat . Für die Geldoerforgung der deutschen Wirtschaft entstehen
hierdurch weitgehende Vorteile , besonders wird die Riesengroh¬bank im Auslande mit den ersten amerikanischen und englische«Banken in eine Overationsfront einrücken können, in welcher das
deutsche Institut eine gleichberechtigte Rolle sviett.

K
Ueber Ivü Aufsichtsräte

Berlin , 27 . September . Der Auffichtsrat der neuen
Bank wird durch die Zusammenlegung der größte aller
deutschen Aktiengesellschaften werden . Die Deutsche Bank
hatte bisher 62 Aufsichtsralsmitglieder , die Diskonto 16.
Da außerdem die 3 bisherigen Geschäftsinhaber der Dis¬
konto , Dr . Salomonsohn , Dr . Ruffel und Franz Urbig neu
in den Aufsichtsrat eintreten , wird das gesamte Gremium
aus 112 Herren bestehen.

ZM MM in Sens
Minderheitenbeschwerden vor dem Bölkerbundsrat

Genf, 25. Sevt . In seiner Schlußsitzung lagen dem Völker¬
bundsrat neun Minderheitenbeschwerden zur Entscheidung vor,
davon sechs von der deutschen Minderheit in Polnifch -Oberschle-
fien und drei von der polnischen Minderheit in Deutsch -Ober¬
schlesien. Nicht alle Fragen konnten zu einer endgültigen Rege¬
lung gelangen , mehrere wurden wegen der besonderen Natur
der Fälle bis zum 20 . Januar 1930 vertagt , da das vorliegende
Beweismaterial noch ergänzt werden muß. Eine dritte Reibe
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Nr . 227von Lallen schwebt vor dem Minderheitenamt und dem Gemisch¬ten Ausschub für Oberschlesien , dem nicht vorgegriffen werden

soll . Zwei weitere Fälle betrafen Beschwerden über Schulfragen.Zu der Beschwerde über die Nichterrichtung einer Minderbeiten-
schule in Koschentin beschlob der Rat , die polnische Regierung
zu veranlassen, die Namen der Kinder und die behaupteten Un-
sültigkeitsgründe schriftlich den Erziehungsberechtigten mitzu¬teilen . Es soll der Minderheit überlassen bleiben, erneut dage¬gen vorstellig zu werden, wenn sie von der Berechtigung dieserGründe nicht überzeugt ist . Damit bat die Minderheit durchausdie Möglichkeit, ihre Rechte weiter zu verfolgen. Die Beschwerdewegen der Bestrafung der Schulversäumnisse wurde beigelegt

durch die polnische Zusage, bereits in der allernächsten Zeitsämtliche eingezogenen Geldstrafen und die Eerichtskosten den
Erziehungsberechtigten zurückzuerstatten.

Was die polnischen Beschwerden betrifft , so nahm der Rat vonden Erklärungen und Mabnahmen der Reichsregierung zu denVorfällen in Oppeln Kenntnis und gab der Hoffnung Ausdruck,dab sich derartige Zwischenfälle für die Zukunft vermeiden lassen.Die Beschwerde des Knappschaftsangestellten Bubosen wegenseiner Entlassung und der von der Verwaltung des „SvolkaBracka " wegen seiner Minderbeitszugehörigkeit ihm gegenüberausgeübten Schikanen und Pressionen beschäftigte diesmal wie¬der den Rat . Es wurde aber beschlossen, den Fall auf der näch¬sten Ratstagung im Januar noch einmal zur Behandlung zubringen , und zwar in Verbindung mit der Entlassung von 3V
deutschen Aerzten durch die Leitung des „Svolka Bracka ".Staatssekretär von Schubert behielt sich seine Stellungnahmezu diesen beiden Fällen für die nächste Ratstagung vor.

Neues vom Tage
Das Auswärtige Amt hat gewarnt

Berlin , 26 . Sept . Zu den vom Reichstagsabgeordneten
Dr . Klönne veröffentlichten Mitteilungen , die Mitglieder
des Auswärtigen Amtes Dr . Ritter und von Dircksen über
seine Pariser Besprechung informiert zu haben , wird mit-
geteilt : Dr . Klönne äußerte sich gegenüber Ministerial¬
direktor Ritter über die in Paris von ihm (Klönne ) ge¬
führten Besprechungen . Er fügte hinzu , daß eine Reise
Rechbergs nach London geplant sei , um die Besprechungenin der Richtung einer Militärallianz gegen den Bolsche¬
wismus weiterzuführen . Dr . Ritter machte , ohne auf die
Ausführungen Klönnes einzugehen, den Abgeordneten da¬
rauf aufmerksam , daß derartige Schritte zu einer Störungder praktischen Politik führen könnten und daher unter
allen Umständen unterlassen werden sollten. In ganz ähn¬
lichem Sinne äußerte sich Dircksen gegenüber Dr . Klönne.
Er erklärte nämlich , daß die von Rechberg und Klönne
in Paris unternommenen Schritte als durchaus abwegig
bezeichnet werden müssen.

Neue Note der Sowjetregierung au China
Moskau, 26. Sept . Das Außenkommissariat übergab der

deutschen Botschaft zur Weiterleitung an die Nankings : unddie Mukdener Regierung eine Erklärung anläßlich „fort¬gesetzter systematischer Einfälle chinesischer Truppenteileund weißgardistischer Banden in Sowjetgebiet "
. Die Er¬

klärung führt 28 Fälle von Einbrüchen in Sowjetgebietim Laufe der letzten zwei Wochen an . Die Sowjetregierungerklärt , daß die gesamte Verantwortung für die geschaffeneLage und etwaige weitere Folgen sowie für den in der
Sowjetgrenzzone verursachten Schaden restlos der Nan-
kinger und der Mukdener Regierung zufalle.

Bayerische Bolkspartei und Arbeitslosenversicherung
München, 26. September . Die Reichstagsfraktion der

Bayerischen Volkspartei ist heute hier unter dem Vorsitzdes Abg . Leicht zusammengetreten . Vor allem wurde die
Frage der Reform des Arbeitslosenversicherungsgesetzes er¬örtert . Endgültige Beschlüsse wurden nicht gefaßt . Die

„ Der rote Brief"
Kriminalroman von Hardy Worm
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Eouret aber lächelte. „Ich mache Ihnen abermals mein
Kompliment. Ich habe mich schon lange danach gesehnt,einen mir ebenbürtigen Gegner zu haben .

"
„Sechs Uhr"

, unterbrach der Kommissar mahnend.
„Sechs Uhr .

" Der Verbrecher tat , als rechne er ange¬strengt nach . „Schade, um Leroux und Schlüter . Schadeum die Gräfin . Wenn ich nämlich um acht Uhr dreißignicht zu Hause sein sollte, um mein Abendessen zu mir zunehmen, wird man diese liebenswerten Menschen sehr un¬
freundlich behandeln .

" Er blickte höhnisch in die Gesichterder beiden Gegner.
Aber Wolter pustete gelangweilt in die Revolvermün-- ung , während Kipper sich damit vergnügte , den Siche¬

rungsflügel seiner Waffe hin und her zu schieben.
Der Detektiv, der es für taktisch klug hielt , dem Ver - s

brecher vorerst nichts von der Befreiung Schlüters zu sagen,blinzelte Eouret an und fragte , jedes Wort scharf betonend:
„Wo ist der rote Brief ?"
Eine Sekunde lang verlor der Verbrecher die Fassung.Diese Frage hatte er nicht erwartet . Dann aber sagte er:
„Verehrter Herr Doktor, das wissen Sie genau so gutwie ich . Wenn Sie es nicht wissen sollten, tut es mir leid.Sie vorhin überschätzt zu haben .

"
Wolter zuckte wortlos die Schultern.Gouret ging jetzt in die Mitte des Zimmers und sagtemit erhobener Stimme:
„ Ich tausche ein : Leroux, Schlüter , die Gräfin gegenden roten Brief und meine Person .

"
Der Detektiv riß verwundert die Augen aus . Und erbrach in ein solch herzliches Gelächter aus . daß sich der Ver¬brecher achselzuckend abwandte.
„Wolter , ich warne Sie , die Situation zu unterschützen.Es geht um Kopf und Kragen .

"
Jetzt aber wurde der Detektiv grob.

Reichstagsfraktion der Bayerischen Volkspartei wird , wie
verlautet , ihre endgültige Stellungnahme von der schließ-
lichen Gestaltung des Gesetzes abhängig machen . Nach wie
vor stehe sie aber auf dem Standpunkt , daß eine finanzielle
Sanierung der Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung
durchgeführt werden müsse , die die Anstalt auf eigene Füße
stellt und daß gleichzeitig alle Mängel , die zu einem Miß¬
brauch der Arbeitslosenversicherung führen , beseitigt wer¬den müssen.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 27 . September 1929.

Die Ziehungsliste von der Lotterie des Landwirt¬
schaftlichen Bezirks - Vereins Nagold liegtheute unserer Zeitung bei.

Ein diebischer Erußbefteller . In einem Nachbarort er¬
schien letzter Tage ein Fremder und bestellte bei einemBauern , dessen Sohn gegenwärtig eine Gefängnisstrafeabzubützen hat . Grüße von demselben. Als sich der Bauers¬mann von seinem Haus entfernt und sich aufs Feld begebenhatte , schlich sich der Fremde wieder ins Haus ein und stahldort einen größeren Geldbetrag . — Dieser Vorfall hat sichschon öfter wiederholt und mahnt zur Vorsicht derartigenErutzbestellern gegenüber.

Frachtbriefvordrucke . Nach einer Verordnung des Reichs¬verkehrsministers ist die am 30 . September 1929 ablaufendeFrist für die Verwendung der noch vorhandenen Fracht¬briefe im Ausmaß von 420X 297 Millimeter mit altem Auf¬druck — auch wenn sie nicht aus Normalpapier 4a hergestelltsind — bis zum 31 . März 1930 verlängert worden . Miteiner weiteren Verlängerung der Aufbrauchfrist kann nichtgerechnet werden.
— Versand von frischem Obst mit der Eisenbahn . DieReichsbahndirektion gibt folgende, für den Obstverkehr wich¬tige Hinweise besannt : Es ist nicht genügend bekannt , daßdie für frisches Stein - und Kernobst (ausgenommen Süd¬früchte und Weintrauben ) bestehenden billigen Tarife nurangewendet werden können, wenn der Inhalt im Fracht¬brief mit der tarifmäßigen Bezeichnung angegeben ist.Den Absendern von frischem Obst wird dringend empfoh¬len , die Sendungen im Frachtbrief mit der im Tarif ge¬brauchten Benennung zu bezeichnen , nämlich : Frisches Stein¬obst, oder frisches Kernobst (auch frische Aepfel. frische Bir¬nen , frische Zwetschgen usw.) . So bezeichnete Sendungenwerden bei Aufgabe als Eilstückgut zu den gewöhnlichenFrachtstiickgutsätzen , bei Aufgabe als Frachtstückgut zu denSätzen der ermäßigten Frachtstückgutklasse befördert . Istdas Obst zur Verwendung im Deutschen Reiche bestimmt,so werden bei Aufgabe als Eilgut oder Frachtgut die nochweiter ermäßigten Sätze des sogenannten Nottarifs an¬gewendet , wenn der obengenannten tarifmäßigen Inhalts¬angabe im Frachtbrief der Zusatz beigefügt wird : „ZurVerwendung im deutschen Reich " .

Nagold , 27 . September . (Erweiterungen der Hochspannungs¬anlagen . — Kreuzertalbachverbesserung .) In der am 28 . d . M.
stattgefundenen Sitzung des Eemeinderats wurde zunächst vomVorsitzenden mitgeteilt , daß die Erweiterungen der elektrischenHochspannungsanlagen auf Markung Nagold durch die FirmaC . Klinglers Erben , Elektrizitätswerk hier , vom Innenmini¬sterium genehmigt worden sind . — Für den auf 31 . Oktober aus¬tretenden Gehilfen Wieland beim Stadtschultheißenamt wirdder Verwaltungskandidat Alfred Dietsch bei der StadtpflegeAltensteig angestellt . — Dem Gemeinderatsbeschluß v . 14. Febr.1929 entsprechend hat das Innenministerium , Abteilung für denStraßen - und Wasserbau , nunmehr Plan - und Kostenvoranschlagfür die Verbesserung des Kreuzertalbachs auf¬gestellt und die Vergebungsunterlagen für die Bauarbeitenübergeben . Hienach wird der Krcuzertalbach unterhalb des

Bahndurchlasses an der Herrenbergerstraße in einem Einlauf-: bauwerk gefaßt und mittels Rohrkanal entlang der Herrenber^- gerstraße über den Vorstadtplatz nach der Waldach geführt . Deri Rohrkanal ist als kreisförmiges Betonrohrprofil evtl , mit Eisen-i einlagen , mit einem lichten Durchmesser von l,8—1,8 Meter bei> einem Gefall von 0,88—8 Prozent vorgesehen, das bei einer Ee-: samtlänge von ca . 300 Meter unter dem Mühlkanal des Trieb-j Werks 63 hindurch zu der bereits ausgeführten Endstrecke des* Kreuzertalbachkanals bei der Waldach führt . Zugleich soll ans Stelle der bisherigen Straßenbrücke über den Waldachkanal imi Zug der Jnselstraße eine neue Eisenbetonbrücke von 3,28 Meter! Stützweite erstellt und der Kanal im Anschluß an die Brückej rechtsseitig mit einer Ufermauer versehen werden . Die Rohr-! leitung kreuzt den Kanal unter dieser Brücke. Die Kosten dieser- Bauarbeiter : belaufen sich nach dem Kostenvoranschlag auf 78000' Mark , zu welchem nach dem Erlaß des Innenministeriums vomr 24 . September 1927 der Staatsbeitrag im Anschluß an diel Nagold - und Waldachverbesserung in Aussicht gestellt worden
s ist . Die Kosten für die Brücke über den Mühlkanal mit 6000gehen ganz zu Lasten der Stadtgemeinde , welcher hienach allein: 37 000 Mark verbleiben . Im laufenden Rechnungsjahr stehen! zur Gewährung des Staatsbeitrags keine Mittel mehr zur Ver-- fügung . Der Eemeinderat ist aber trotzdem und trotz der finarr -.! zielten Schwierigkeiten im Stadthsushalt im Blick auf die große: Zahl von Arbeitslosen bereit , wenigstens einen Teil des Unter¬nehmens noch in diesem Rechnungsjahr auszuführen , wenn dasLandesarbcitsamt die Arbeit als Notstandsarbeit mit verstärk¬ter Förderung anerkennt . Um das anfallende Aushubmaterial-r zweckmäßig zu verwenden , muß die Frage noch geklärt werden,' ob die verlängerte Leonhard - oder die verlängerte Hohestratze: durchgeführt wird . Im Beisein des Herrn Baurat Großjohann

. wird schließlich nach eingehender Beratung beschlossen : 1 . Die
i Mittelzur Durchführung der Kreuzertalbachverbesserung und deri Mllhlkanalbrücke zu verwilligen und die Ministerialabteilung) für Bezirks - und Körperschastsverwaltung um Genehmigung der: Schuldaufnahme bis zu 84 000 Mark zu bitten . 2 . Die Schulds durch den Staatsbeitrag und im übrigen innerhalb 30 Jahreni mit der Nagold - und Waldachschuld zu tilgen . 3 . Die Wirksam-! keit dieses Beschlusses weiter davon abhängig zu machen, daß miti den Beteiligten angemessene Vereinbarungen zustande kommen- und die Arbeiten als Notstandsarbeiten vom Landesarbeitsamt( anerkannt werden . 4 . Das Unternehmen zur Vergebung auszu-! schreiben, unter Umständen aber nur den unteren Teil des Be-

s tonkanals mit Straßenbrücke auszuführen.

j -- Calw , 26 . September . Die Bautätigkeit war in die-
: sem Jahr besser als es im Frühjahr den Anschein hatte.! Außer Umbauten und Renovierungen wurden verschiedene
i Neubauten ausgeführt . An den beiden Stuttgarter Straßen! wurden vier Wohnhäuser neu erstellt und eines ist gegen-! wärtig im Bau begriffen . Ueberhaupt dehnt sich die Stadt
j nach Osten sehr stark aus , so daß in dortiger Gegend ein- ganz neues Viertel entstanden ist, das sich zu einem ganzen- Stadtteil ausbildet . Diese Siedlung hat einen ziemlichi einheitlichen Charakter und gewährt ein schönes Bild . Auch
^ am Hirsauer Weg wird ein neues Wohnhaus gebaut . Die
? Stadt Calw und Hirsau rücken einander immer näher und
i über kurz oder lang werden die Häuser auf beiden Seiten
s der Markung sehr nahe beisammen sein. Trotz des hohen
, Zinsfußes wagen sich die Unternehmer wieder an die Er-
! stellung von Wohnhäusern zum Verkauf und finden auch
s Abnehmer , da für kleinere Einfamilienhäuser immer Lieb-
l Haber sich zeigen.
s Wildbad , 27 . September . (Reges Interesse für die
^ A.D .A.C . -Zielfahrt am 29 . September . ) Die Zusammen-
, arbeit zwischen der Stadt Wildbad , der Staatlichen Bäder-
! Verwaltung und des Motorklubs Enztal -Neuenbürg hat
s sich zu einem ungeahnten Erfolge ausgewachsen. Aus allen
i Teilen des Reiches, vom Rhein , aus Baden , Bayern , Hessen,
i von der Reichshauptstadt und dem sächsischen Erzgebirge' und nicht zuletzt aus Württemberg laufen täglich Nennun-
- gen von Automobilfahrern ein, die sich an der Zielfahrt: nach Wildbad beteiligen und zum Teil noch längere Zeit
^ im Schwarzwald zu verbleiben gedenken. Die gut kenntlich

gemachten Zielkontrollen werden von Sonntag 9 Uhr ab
^ bis nachmittags 2 Uhr geöffnet sein. Allen Teilnehmernwinkt eine prachtvolle Erinnerungsplakette in Bronce , den

„Menschenskind, produzieren Sie sich doch hier nicht als
Märchenerzähler . Was geht mich Leroux an ? Hat er
mich in seine Pläne eingeweiht ? Nein , er hat mir Knüppelzwischen die Beine geworfen . Die Suppe , die er sich ein-
gebrockt hat , mag er selbst auslöffeln . Bin ich dazu da , an¬dere Leute vor Unüberlegtheiten zurückzuhalten, he ? Seheich so dumm aus ? Hole ich für Herrn Leroux die Kastanienaus dem Feuer ? Damit er das Kreuz der Ehrenlegionkriegt ? Antworten Sie , Mensch . Halten Sie mich füreinen patentierten Trottel ? "

„Ich traue Ihnen nicht ! " Eouret setzte sich wieder . DerGlanz seiner Augen verriet , in welcher innerlichen Erregunger sich befand.
„Weiter . Was geht mich die Gräfin an . Bin ich eineGouvernante ? Schön, sie wird gefangen gehalten , sie be¬findet sich unter Ihrem hypnotischen Einfluß — es ist Sacheder Kriminalpolizei , das zu verhüten .

"
„Und Ihr Sekretär kümmert Sie nicht?" unterbrach ihnder Verbrecher.
Wolter machte eine wegwerfende Handbewegung.

„Schlüter ist in Freiheit . Sie müssen sich andere Kreaturen
zu Ihren Verbündeten machen als diesen Herrn Becker, derheute vormittag zu mir kam und mir den Aufenthaltsortdes Sekretärs preisgab .

"
Eouret nagte wütend an seiner Unterlippe . „Das hätteich vorher wissen sollen . Sie hätten dann nicht das Ver¬

gnügen gehabt , mich hier zu sehen .
"

Der Detektiv nickte grinsend . „Kann ich mir denken.Aber weiter im Text . Ich habe gesagt, daß für Ihr Ange¬bot nur die staatliche Polizei Interesse haben könne . Ichaber bin Privatdetektiv , Verehrtester .
"

„Und dieser Herr dort ? " fragte Gouret , auf Kipperweisend.
! „Auch er hat mit der Staatspolizei nichts zu tun "

, log
j Wolter kalt lächelnd.

„Er sieht zwar nicht so aus , aber ich will es mal glau¬ben. Und jene , die meine Leute festgenommen haben ?"
„Alles , alles meine Angestellten . Verstehen Sie nicht,daß ich Geiseln brauche , um zu meinem Ziele zu gelangen ?"
„Sie wissen , daß Sie ungesetzlich handeln ? Des Ver¬brechers Augen hingen gespannt an den Lippen des Detek¬tivs.

, „Ungesetzlich , ungesetzlich . Wollen Sie zum Ankläger
: werden ? Wollen Sie vielleicht Strafanzeige gegen mich
s erstatten ? "
s „Nicht doch , nicht doch "

, Gouret hob beschwichtigend die
> Hände . „Ich wollte damit nur feststellen, daß wir beide
; gegen die Gesetze verstoßen und daß ich infolgedessen mit
; Ihnen andere Abmachungen treffen kann , als mit einem
l Bevollmächtigten der Staatspolizei .

"
! „Abmachungen ? Was heißt Abmachungen ? Ich habe
f von Herrn von Seehagen 20 000 Mark für die Herbei-
! schaffung des roten Briefes bekommen .

"
) „Der Baron ist tot "

, warf der Verbrecher trocken ein.
s „Deswegen erlöschen doch meine Verpflichtungen nicht.Sie kennen meinen sportlichen Ehrgeiz noch nicht. Also,mein Herr , was können Sie mir gegen Ihre Person bieten?

Haben Sie den roten Brief ? Nein . Wissen Sie , wo er
liegt ? Nein . Sie meinen, in der Wohnung Leroux ? Wohl
möglich . Aber Sie können mir nicht sagen, wo sich diese
Wohnung befindet . Und ich kann Ihnen versichern, auch
Fräulein Hansen weiß es nicht. Leroux vertraut Weibern
keine Geheimnisse an . Unterbrechen Sie mich nicht . Ich
müßte also, um in den Besitz des Dokumentes zu kommen,
Sie gegen Leroux austauschen . Fragen Sie ihn , ob er seine
Freiheit durch Preisgabe des Versteckes erkaufen will . Und
wenn ja , was hätten Sie gewonnen ? "

s Eouret fuhr sich über die Stirn . „ Ich mutz gestehen,
? daß Sie es fertigbringen , einem den Schädel zu verwirren,
s Nach all Ihren Reden begreife ich nicht , warum Sie mich
! hier festhalten ? Daß ich meine Freiheit gegen einen Brief,
s den ich nicht besitze , nicht eintauschen kann , begreifen Sie
( ja . Also, warum halten Sie mich gefangen ? "

Der Detektiv erhob sich . „Vielleicht könnte es mir Ver¬
gnügen bereiten , der staatlichen Polizei den Mörder des
Barons auszuliefern .

"
„Und wo bleibt dann der rote Brief ? "
„Vielleicht verschwunden. Aber einen Trost habe ichdann , den Trost , einen Mörder ans Messer geliefert zu

haben .
"

„Sechs Uhr dreißig ", sagte Kipper ungeduldig.
(Fortsetzung folgt .)
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Ausgezeichneten winken wertvolle Preise in Gestalt von
Praktischen Gebrauchsgegenstünden . Samstag abend 8 Uhr
ist im Kursaal ein Empfang vorgesehen , wobei die Staat¬
liche Kurkapelle ihr Abschiedskonzert gibt . Den Schluß des
Abends bildet ein Ball.

Beffendorf , O .A . Oberndorf , 25 . September . In der
Nacht vom Sonntag auf Montag brach im landwirtschaft¬
lichen Anwesen des in der Nähe des Kirchhofs wohnhaften
Ms Beck Feuer aus . Das Feuer wurde glücklicherweise
noch rechtzeitig , aber erst gegen Morgen entdeckt . Die
Feuerwehr wurde alarmiert und erschien auch rasch an der
Brandstelle . Die Brandursache ist darin zu suchen, daß am
Abend zuvor mit dem elektrischen Bügeleisen gebügelt
wurde und das Ausschalten desselben vergessen wurde . Ein
Glück , daß der Brand noch rechtzeitig entdeckt wurde , so
konnte er im Keime erstickt werden und es blieb nur bei
geringem Brandschaden.

Stuttgart , 26 . Sept . (Kommunale Woche . ) Di«
Mrtt . Verwaltungsakademie Stuttgart veranstaltet unter
Ser Leitung ihres Präsidenten , Ministerialdirektors a . D.
Präsident Neuster , im Zusammenwirken mit den beteiligten
Behörden und Verbänden in der Zeit vom 21 . bis 26 . Okto¬
ber d . I . an der Technischen Hochschule in Stuttgart eine
„Kommunale Woche"

, deren Aufgabe es ist , den Teil¬
nehmern einen gedrängten Ueberblick über wichtige wirt-
schafts- , staats - und finanzpolitische sowie kommunale Gegen¬
wartsfragen zu geben . In 16 Vorträgen sollen aktuelle
Probleme aus den genannten Gebieten von ersten Sach¬
kennern zusammensassend behandelt werden.

Tarifverhandlungen. Die TarifverhanSiungen,
die für die Staatsholzhauer zwischen der Württ . Forst¬
direktion und den beiden Arbeitnehmerverbänden am 25 . d.
M . stattfanden , sind ergebnislos verlaufen . Die beantragten
Aenderungen wurden von der Forstdirektion in den wich¬
tigsten Punkten abgelehnt.

Beschlagnahme der Südd . Arbeiterzei¬
tung. Die Süddeutsche Arbeiterzeitung vom 26. Septem¬
ber wurde durch das Amtsgericht Stuttgart wegen eines
Vergehens gegen Z 130 des Strafgesetzbuchs auf Grund
eines Artikels beschlagnahmt , in dem zu Gewalttätigkeiten
gegen politische Gegner aufgefordert wird.

Vandervelde in Stuttgart. Die Büroaus-
stellung Stuttgart , die andauernd einen sehr regen Besuch
Mfweist, findet auch im Ausland starke Beachtung . Neben
anderen führenden Persönlichkeiten auf dem Gebiet der
Vüroorganisation besuchte heute der belgische Außenminister
Vandervelde die Ausstellung und sprach sich über deren Auf¬
bau und Inhalt sehr anerkennend aus.

Ditzingen OA . Leonberg , 26. Sept . (TödlicherRad-
fahrerunfall . ) Am Dienstag abend stießen hier zwei
Radfahrer zusammen . Dabei stürzte der 16jährige Richard
Venturini so unglücklich ab , daß er seinen Verletzungen im
Bezirkskrankenhaus erlegen ist.

Singen a . H. , 26 . Sept . (Von der Straßenwalze
zermalmt . ) Gestern abend wurde vor dem Rathaus der
21 Jahre alte ledige Arbeiter Fritz Tockweiler aus Neu¬
hausen in Württemberg von einer Dampfstraßenwalze
überfahren und sofort getötet . Tockweiler gehörte zur Be¬
dienungsmannschaft der Walze und ging vor dieser her , um
Kinder und gebrechliche Leute zu warnen . Dabei fiel er
plötzlich , einen Meter von der Walze entfernt , auf der
5traße um . Die vordere Walze ging ihm über den Kopf,
Ser vollkommen zermalmt wurde.

Aus Bade»
Pforzheim , 25 . September . Gestern mittag in der Mit¬

tagszeit hat sich der Geschäftsführer eines hiesigen Vau-
zeschäfts, in der Jahnstraße wohnhaft , durch Vergiften das
Leben genommen.

Im Herbst und Winter
ist es ein Bedürfnis , sich eine gute Zeitung zu halten.

Versäumen Sie daher nicht, die Schwarzwälder
Tageszeitung „Aus den Tannen" zu bestellen,

sie unterrichtet Sie rasch und in über¬
sichtlicher Weise über alle Vor¬

gänge auf allen Gebieten

Handel und Verkehr
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 28. September
Zugetrieben : 1 Ochse, 3 Bullen 70 Jungbullen , 66 Jungrin¬

der, 11 Kühe, 316 Kälber , 615 Schweine. Unverkauft blieben:
4 Jungbullen , 16 Jungrinder.

Bullen: ausgem. 51—53, vollfl . 46—40.
Jungrinder: ausgem . 57—62 , vollfl . 50—55, fl . 45—48.
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 82—86, mittl . 72

bis 80, ger . 60—70.
Schweine: über 300 Pfd . 87—88, von 240—300 Pfd . 87

bis 88, von 200—240 Pfd . 88—89, von 160—200 Pfd . 86—88, von
120—160 und unter 120 Pfd . 883—85 Sauen 65—75 . Verlauf:
Grobvieh schleppend , Kälber mäbig belebt , Schweine langsam.

Mannheimer Kleinviehmarkt vom 26. September. Zutrieb: 122
Kälber , 33 Schafe, 70 Schweine , 615 Läufer und Ferkel , 7 Zie¬
gen. Bezahlt wurden : Kälber 60—80, Schafe 54—58, Schweine
86—90, Ferkel bis 4 Wochen 24—30, über 4 Wochen 34—42, Läu¬
fer 46—60. Marktverkauf : Kälber mittelmäßig , ausverkauft,
Schweine langsam , geräumt , Ferkel und Läufer lebhaft.

Stuttgarter Wochenmarkt vom 26. Sept . Auf dem Obstgroß¬
markt kosteten beste Zwetschgen 12 für weniger gute Ware
bis herab zu 8 das Pfund . Tafelbirnen 6—20 -Z , Tafeläpfel
8—15 Pfirsiche 35—60 Walnüsse 65—70 ^ das Pfund.
Ausländische Weintrauben , blaue 25—32 weiße 30—35 ^
das Pfund brutto für netto.

Stuttgarter Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplah. vom 28.
September. Zufuhr 600 Zentner, Preis 3 .40—3.50 Mark für
einen Zentner.

Kartosfelgroßmarkt auf dem Leonhardsplatz . Zufuhr 300 Zent¬
ner , Preis 2 .40—3 .50 Mark für einen Zentner.

Eöppinger Schafmarkt vom 26. September. Dem Schasmarkt
wurden 1345 Stück zugeführt . Für Mutterschafe wurden 68 bis
95 Mark für das Paar bezahlt . Der Handel war sehr flau.

Nagold , 26. Sept . (Obsterlöse.) Bei dem gestrigen Fallobst-
verkaus unter dem Rathaus (ca. 22 Ztr .) wurde pro Zentner
2 .50 Mark erlöst, Zwetschgen kosteten 8 Pfennig das Pfund.

Rottenburg , 25 . September . Für Mostobst wurde auf dem
gestrigen Markt bis 4 Mark pro Zentner bezahlt und der Ver¬
kauf ging flott vonstatten . Für einige Zentner Tafelobst wurde
9 Mark erzielt . Die besten Obstorte Nellingsheim , Remings-
heim , Wolfenhausen fehlen für dieses Jahr ; auch die Ortschaf¬
ten rechts vom Neckar haben einen Ausfall zu verzeichnen. Vor¬
aussichtlich wird dem Rottenburger Markt noch ziemlich Unter¬
länder Obst per Auto zugeführt.

Wein
Die Lage am Weinmarkt

Freiburg , 25. Sept . Die guten Aussichten auf einen quanti¬
tativ und qualitativ hervorragenden Herbst haben zu einem
Preisabschlag auf dem Weinmarkt geführt . Hinzu kommt , daß
die Rotberbstvreise in der Pfalz eine rückläufige Bewegung ein¬
geschlagen haben . Der Weinhandel bietet zur Zeit nur noch 12
Mark für die Loge ! (40 Liter Rotmost) , die rechtsrheinischen
Käufer sind ausgeblieben . Trotz großen Angebots kommen nur
kleine Geschäfte zustande. Diese Lage in den Frübberbstgebieten
ist eine Warnung für die Winzer in Oberbaden . Sie müssen den
Serbstbeginn soweit als möglich hinausschieben . In Freiburg
und auch in anderen oberbadischen Städten bat die rückläufige
Bewegung auch zu einem geringen Preisabschlag in den Wirt¬
schaften geführt . Hier haben die Preise um 5 bis 10 Pfennig
pro Viertel nachgelassen.

Letzte Nachrichten
Vereidigung des Kabinetts Schober

Wien , 26 . September . Bundespräsident Miklas hat die
Vereidigung der in Wien anwesenden Minister der neuen
Regierung noch in vorgerückter Abendstunde vorgenommen.

Abreise der deutschen Delegation von Genf
Genf , 26 . September . Staatssekretär v . Schubert hat

heute abend mit dem Rest der deutschen Völkerbundsdels-
gation die Rückreise nach Berlin angetreten , wo er morgen
nachmittag eintreffen wird . Ministerialdirektor Dr . Gauß
und einige andere Mitglieder der Delegation hatten Genf
bereits im Laufe des Tages verlassen.

Ein wissenschaftlicher Hochstapler verhaftet
München , 26 . September . Wie die „Telegrammztg .

"
meldet , ist hier der Hochstapler Karl Nägle verhaftet wor¬
den , dem es seinerzeit gelungen ist, sich trotz mangelnder
Qualifikation die Stelle als Leiter des Zeileis -Jnstituts
in Nürnberg zu besetzen. Nägle war früher Trambahn¬
schaffner in München , wurde entlassen , und verschwand,
nachdem er wiederholt wegen Betruges und Bettelei be¬
straft worden war , aus München . Ende August trat er als
Leiter des Zeileis -Jnstituts in Nürnberg ein , täuschte das
Personal der Anstalt und die Assistenzärzte erfolgreich über
seine Herkunft und hatte einen großen Patientenzulauf.
Als man ihn entlarvte , war er noch rechtzeitig aus Nürn¬
berg verschwunden.

Die neuen

Usrbsl - uva
Wintermäntel

kuioeil 8ie m reictinaltiger ^ usivskl

sut unä billis bei

büNÄüA ab 10 Uhr ist auf dem

Marktplatz schönes

ll !« M M
zu haben.

Gebr . Rath , Egenhause ».

Kaulen 8ie
am besten bei

! Strandung eines französischen Torpedoboots
! Toulon , 26 . September . Ein Torpedoboot ist bei einer
! Nachtübung gestrandet . Es sind Maßnahmen zur Wieder-

flottmachung getroffen worden.

Sitzung der französischen Saartommisfion
Paris , 26 . September . Die interministerielle Saarkom¬

mission hat heute unter dem Vorsitz des Generalinspekteurs
der Bergwerke Fontaine ihre erste Sitzung abgehalten und,
wie Havas berichtet , ihre Arbeitsmethode festgelegt . Auch
die französische Delegation für die deutsch -französischen Ver¬
handlungen über das Saargebiet wird unter dem Vorsitz
Fontaines stehen.
Explosion auf einem schwedischen Exerzierplatz — 1 Toter

Stockholm , 26 . September . Auf dem Exerzierplatz des
Artillerieregiments der Festungsstadt Vouden in Nord¬
schweden kam es heute zu einer folgenschweren Explosion.
Ein Feldwebel wurde sofort getötet , ein anderer Feldwebel
und sechs Soldaten wurden mehr oder weniger schwer ver¬
letzt . Es wird angenommen , daß ein Soldat ein brennen¬
des Streichholz in eine Tonne Pulver geworfen und so die
Explosion ausgelöst hat.

Feuer im Leningrader Hafen
Leningrad , 26 . September . Im hiesigen Hafen entstand

ein Brand , dem mehrere Lumpen - und Watteniederlagen
zum Opfer fielen . Das Feuer griff bei dem leicht brenn¬
baren Material rasch um sich und drohte auf die benachbar¬
ten Fischniederlagen überzugreifen . Es gelang jedoch, den
Brand auf seinen Herd zu beschränken . Nach siebenstündigee
Arbeit der Feuerwehr konnte er gelöscht werden . Wichtige
Hafenbauten und Frachten sind nicht zu Schaden gekommen.
Neben der städtischen Feuerwehr beteiligten sich 4 Dampfer
an den Löscharbeiten.

Ergebnislose Suche nach den vermißten Mitgliedern
der „Jtalia " -Expedition

Oslo , 27 . September . Das letzte Kapitel in der Ge¬
schichte der tragischen italienischen Polarexpedition von
1928 mit dem Luftschiff „Jtalia " wurde heute abgeschlossen,
als der norwegische Walfischfänger „Heimen Sucai " mit
der italienischen Expedition Albertini , die nach etwaigen
Ueberlebenden der ,

',Jtalia " in den Nordpolargebieten ge¬
sucht hat , nach Tromsö zurllckkehrte , ohne nach mühsamen
Nachforschungen im Norden Spitzbergens und längs der
Küste von Nowaja Semlya irgend eine Spur von den ver¬
mißten Mitgliedern der „Jtalia " -Expedition gefunden zu
haben.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
lieber Mitteleuropa breitet sich ein starker Hochdruck aus,

unter besten Einfluß für Samstag heiteres und wärmere«
Herbstweiter zu erwarten ist.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig
Druck und Verlag der W .

' Lauk.
Rieker '

schen Buchdruckerei, Altensteig.

Wir haben die Preise für unsere reingehaltenen

Weiß- und Rotweine
sowohl bei Faßbezug als auch im Kleinverkauf über
die Straße erheblich ermäßigt und bitten um gütige
Aufträge . Schriftliche Angebote evtl , mit Muster stehen
gerne zu Diensten . Fässer jeder Größe leihweise.

vsrg K 8eIuM, kisgolä
Neuer süßer Zellertäler in bekannter Güte
trifft morgen ein. Preis billig.

Breitenberg
Am Sonntag

Wke Islir-
MlkMillMg

EdR " Jazzkapelle aus Ealw —

Ausschank von neuem Wein
Es ladet zu zahlreichem Besuch freundlichst ein

Einige

Frauen u. Mädchen
Können noch sofort angenommen werden.

M MlkvbM , MkllWil »kt, MMi
Hohenbergstraße.
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IMLLSL -Holzbalsam auf ihren allen Holzboden auf¬
trägt . braucht ihn Samstag früh nur mit der Bürste
oder Bohner zu glänzen und hat dann den schönsten
Parkettboden in dauerhafter Farbe (eichengelb oder

mahagonibraun ) . Kaufen Sie also ioiort für nur
Mk. 1 .L5 eine Dose

kr . SedlMbmir

Göttelfingen — Nagold

4 !
Freunde undVerwandte,

sr

Wir beehren uns,
Bekannte zu unserer

am Sonntag , den 29. September 1929
im Gasthof zum „ Löwen " in Nagold stattfinden¬
den Hochzeitsseier freundlichst emzuladen

S Wilhelm Kuh» III PMme Lehre
sr
sr
W
G
A
N
G
sr

Säger , Sohn des
Wilhelm Kuhn

Schuhmachermeister
in Göttelfingen

Tochter des
August Lehre
Werkführer
in Nagold

Kirchgang 12 Uhr in Nagold.
Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung

entgegennehmen zu wollen.

kS
kS
lS

kZ

WtzknMeiü
Sarmeiler

hält am Sonntag , den 29 . Sept.
sein diesjähriges

Geschossen wird auf 50 Meter liegend
freihändig.
Beginn morgens 10 Uhr.
Ende abends 6 Uhr.
Preisverteilung abends 8 Uhr.
Gönner der Sache , sowie Jedermann
sind freundlichst eingeladen.

Dte Borstandschaft.
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Simmersseld.

I « W »e . MWmil Sk « » !«
-

hält am nächsten Sonntag , den 29. Septbr . eine

im Gasthof znm „Anker " hier ab.
Beginn nachmittags 2 Uhr.

Geboten wird : Konzert , Tanz , Gabenverlosnng
Abends von 7 Uhr ab Couplets , theatralische
Aufführungen (Der Meineidbauer in 4 Aufzügen)
und sonstige schwäbische Schwänke, Gaben¬

verlosung und Tanz.
Die Darbietungen sind, wie immer, derart, daß

sie volle Befriedigung auslösen werden und ergeht
an alle Freunde und Gönner der Sache herzliche
Einladung. — Eintritt 50 — Tanz frei.

Simmersseld , den 26 . September 1929.
Der Vorstand.

S
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RadsMer -Verelu Altenstelg.
Morgen

^ Samstag
Monatsver¬
sammlung
im Lokal.
Sonntag

Herb st ausfahr t.

Am Sonntag 2S. SM.

Ausflag
der Sängerlust nach Egen¬
hausen in „ Ochsensaal "

, wozu
die passiv. Mitglieder freundl.
eingeladen sind. Abmarsch'/,2 Uhr beim „ Löwen " .

Vorstand.

GrünerBaum

„Reoolutious-
Hochzeit"

Ein Film aus der französischen
Revolution mit Karin« Bell,
Walter Stilla , Fritz Kortner.

Als Beiprogramm:
„Ein Mädchen und

zwei Kavaliere ".
Vorstellungen:

Samstag abend 8 Uhr 30 Min.
Sonntag abend 8 Uhr 30 Min.

Jugendliche haben keinen
Zutritt!

Fahre am Montag , de»
30 . September zum
kaslacder

Jahrmarkt
Abfahrt Simmersfeld '/,4 Uhr
über Altensteig — Grömbach
— Edelweiler.
Harr . Simmersseld , Tel. 14.

*
Gute gestreifte

Hemden-
flaaeLe

per m 65 4s

Altensteig
Don 4 Kühen wird eine

Nutz - u.
Tchaff-

verkaust
Adam Hehr. Tel . 74.

Ein gesetztes , zuverlässiges

Mdchen
für Küche und Haushalt in
ein Hotel nach Nürtingen
sofort gesucht.

Nähere Auskunft erteilt:
Wurster z. Baiermühle

I mttHukäruck
liekert preiswert 6ie

Vi.llivker 'svkvöuvkäruokvrvi
ältonstsig.

^ ^ reue äicDeinen niit
einemXucchen - sellistgeliacken

iniDlaulrauc^

äcyu . Lr roirö köstlich munden
örliringt stolze Stimmung und
kekagliche ^ aune.

irama
im Slaubon « !

cioppelk § V guk
mit (zoi-«,ntis ? eir:iien sur sri8cbe Ouolitäk

5Mc

Mhreode Leveusuerficherungsgefellfchast
mit anerkannt billigen , modernen Tarifen sucht für Altensteig mit grö¬
ßerem Bezirk

geeignete» Herr» als Vezirksletter.
Geboten werden Höchstprooision und weitgehende Unterstützung der Direktton.
Bevorzugt Herren, die in Akquisition und Organisation Erfolge Nachweisen

können . Es werden jedoch auch Herren aus anderen Branchen, die sich für
befähigt halten, eingearbeitet.

Gefl . Angebote unter S . F . 1361 durch Rudolf Müsse, Stuttgart.

asi

vor Hot dein Mer ru bewahren,
fang in cier Jugend an ru sparen!

Vsrsäumso Irs mik/
für sich und Ihre familienangehörigen ein 5par-
konto bei uns anruiegen!
(vir nehmen Spargelder von Mark 5.— ab von
Jedermann entgegen bei hoher Verzinsung.

e. K. m . b . l).
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